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Wir bedanken uns bei Familie Schmid  
für die langjährige gute Zusammenarbeit 

und das Vertrauen!

4   8. Juni 2021

Neue Rettungschefs für Imst 
Der 34-jährige David Schmid aus Ötz und der 31-jährige  
Manuel Flür aus Imst leiten die Rot-Kreuz-Bezirksstelle

Jung und dynamisch. Das ist die neue Füh-
rung der Bezirksstelle des Roten Kreuzes in 
Imst. Der neue Chef David Schmid aus Ötz 
hat ein Masterstudium absolviert und arbei-
tet hauptberuflich als selbständiger Wirt-
schaftsberater. Sein Stellvertreter Magister 
Manuel Flür hat Geographie und Englisch 
studiert und beweist seine Führungsqualitä-
ten beim Verein für das EU-Regionalmana-
gement. Die beiden sind beim Roten Kreuz 
für 51 hauptamtliche und zirka 700 ehren-
amtliche Sanitäter zuständig und verwalten 
ein Budget von gut drei Millionen Euro. 
 
„Wir übernehmen eine sehr gut aufgestellte 
Organisation. Das ist das Verdienst unserer bei-
den Vorgänger Günter Kugler aus Arzl und Si-
mon Klotz aus Ötz, die gemeinsam elf Jahre an 
der Spitze der Bezirksrettung standen und jetzt 
eine harmonische Übergabe organisiert haben. 
Ihnen gilt mein großer Dank“, betonte Schmid 
bei der Präsentation der neuen Bezirksleitung, 
die heuer erstmals aufgrund der Pandemie über 
eine Briefwahl bestellt wurde. „Insgesamt 529 
Wahlberechtigte haben uns mit großem Ver-
trauen ausgestattet“, freut sich der frisch ge-
wählte Bezirksleiter, in dessen Führungsverant-
wortung mit Imst, Nassereith, St. Leonhard, 
Mötz, Längenfeld und Sölden gleich sechs 
Ortsstellen fallen. 

Während David Schmid, der Sohn des pensio-
nierten Ötztaler Tourismusmanagers Ewald 
Schmid, zuletzt zehn Jahre lang die Ortsstelle 
Längenfeld geleitet hat, kam Manuel Flür als 
Zivildiener zum Roten Kreuz. Beide haben eine 
Partnerin mit jeweils einem Kind und sind, wie 
sie schmunzelnd anführen, mit dem Rettungs-
wesen „verheiratet“. „Neben der Arbeit und 
meiner jungen Familie habe ich noch ein biss-
chen Zeit zum Lesen. Die restliche Zeit gehört 
meinem Ehrenamt beim Roten Kreuz“, sagt 
Flür, der Sohn der in Karrösten lebenden Kri-
miautorin Silvia Flür-Vonstadl. 

Beeindruckende Zahlen 
Die neue Führungsspitze präsentierte nach ih-
rer Übernahme eine Bilanz, die sich sehen las-
sen kann. „Wir haben aufgrund der vermehrten 
Einsätze in der Coronabekämpfung zuletzt un-
seren hauptberuflichen Personalstand von 38 
auf 51 aufgestockt. Das war  vor allem wegen 
der von uns betriebenen Teststraße in Imst not-
wendig. Trotzdem ist die tragende Säule beim 
Roten Kreuz nach wie vor das Ehrenamt. Un-
sere knapp 700 Mitglieder leisten jährlich zirka 
110.000 freiwillige Einsatzstunden. Dazu ge-
hören nicht nur die Notfalleinsätze und die 
Krankentransporte. Wir haben mittlerweile al-
lein in der Krisenintervention zur psychologi-
schen Betreuung der Betroffenen 17 eigens aus-
gebildete Leute“, berichtet Schmid. 

Soziales und Jugendarbeit 
Flür betont die gute Nachwuchsarbeit, die her-
vorragende Kameradschaft und das soziale En-
gagement der Bezirksstelle. „Wir haben in un-
seren Jugendgruppen zirka 70 Mitglieder. Auch 
unsere aus dem aktiven Dienst ausgeschiede-
nen Helfer halten uns die Treue und besuchen 
die regelmäßig einmal pro Monat stattfinden-
den Pensionistentreffen. Mit unserem Kleider-
laden auf der Ötztaler Höhe und unserer Tafel 
in Imst bieten wir zudem sozial bedürftigen 
Menschen seit vielen Jahren gut erhaltene Be-
kleidung und auch kostenlose Lebensmittel“, 
freut sich Flür, der stolz darauf ist, dass die Ret-
tungsorganisation sehr treue Mitglieder hat. 
Die derzeit 417 männlichen und 286 weibli-
chen Rot-Kreuz-Helfer verteilen sich über alle 
Gemeinden des Bezirkes und weisen eine ge-
sunde Altersstruktur auf. „Dass sich bei uns so-
wohl im Dienst als auch bei den kamerad-
schaftlichen Treffen Menschen verschiedener  
Generationen auf Augenhöhe treffen, ist wohl 
eines der Erfolgsgeheimnisse. Das beweist die 
Tatsache, dass viele unserer Zivildiener auch als 
Freiwillige bleiben“, sagt Flür. 

 (me) 

Das neue Führungsduo des Roten Kreuzes im Bezirk 
Imst versprüht jugendlichen Elan: Manuel Flür und 
David Schmid sind auch beruflich im Management 
tätig. Foto: Eiter 


